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Klassikfestival Küsnacht: Von Barock bis Jazz
Küsnacht wird im Herbst wieder zum Festspielort: Das 8. Klassikfestival präsentiert sein neues Programm. Mit dabei auch Kinderstar «Checker Tobi».

Das Klassikfestival Küsnacht geht in sein 
achtes Jahr. Vom 13. bis zum 15. Septem-
ber laden Konzerte, Workshops, aber 
auch Künstlergespräche zu Begegnung 
und Austausch ein. Die Kuratorinnen As-
trid und Sonja Leutwyler, beide selbst 
aktive Musikerinnen und Gewinnerin-
nen des Küsnachter Kulturpreises, kreie-
ren mit dem kleinen, aber exklusiven 
Festival, eine in bestem Sinne «verbin-
dende» Atmosphäre – zwischen Erwach-
senen, Jugendlichen, Kindern, aber auch 
zwischen Musik, Sprache und bildender 
Kunst.

Comeback von Avi Avital,  
Maurice Steger und Teo Gheorghiu
Dieses Jahr führt die Themenreise direkt 
zu den Sternen. Gibt es Musik, die nicht 
auf der Erde entsteht und nicht von Men-
schen erzeugt wird? Von dieser Idee hat 
sich die Festivalleitung bei der Planung 
des Festival-Programms inspirieren las-
sen. Wie aus der Ferne oder gar einer an-
deren Welt wirken die Klänge, die schwe-
bend, flirrend und eben irgendwie 
 überirdisch klingen. Aussergewöhnliche 
 Hörerfahrungen und persönliche Begeg-
nungen sind Markenzeichen des Klassik-
festivals Küsnacht. 

Mit Sabine Meyer, Julian Steckel, Sun-
nyi Melles, Antje Weithaas und Nils 
 Mönkemeyer waren auch in den letzten 
Jahren Weltstars beim Klassikfestival 
Küsnacht zu Gast. Bei der aktuellen Aus-
gabe darf sich das Publikum auf die 

Rückkehr bekannter Gesichter wie Star-
Blockflötist Maurice Steger sowie Avi 
 Avital und Teo Gheorghiu freuen. Zudem 
sind der Jazz-Pianist Omer Klein, Startän-
zerin Yen Han, KiKA-Moderator Julian 
Janssen und die Kinderbuchautorin 
Katja Alves unter vielen andern zu Gast.

Jazz, Tanz und  
sphärische Klänge
Jedes der vier Abendkonzerte widmet 
sich einer programmatischen Leitidee, 
welche das Festivalmotto «Sphären» 
noch weiter ausdifferenzieren möchte. 
Am Eröffnungsabend trifft Klassik auf 
Jazz, Mandoline auf Piano und Osten auf 
Westen. Eine Hommage an Bach von 
zwei Ausnahmetalenten: der Mandoli-
nist Avi Avital, der seinem Instrument 
international zu neuer Popularität ver-
holfen hat und der Jazzpianisten Omer 
Klein. Am Samstagabend findet ein Kla-
vierabend mit Tanz statt. Yen Han, die 
ehemalige Primaballerina des Opern-
hauses Zürich tritt zusammen mit dem 
bekannten Schweizer Pianisten Teo 
Gheorghiu auf. Sie versinnbildlichen die 
Verschmelzung zweier Kunstformen, die 
sich gegenseitig inspirieren und gleich-
berechtigt gegenüberstehen. 

Mit sphärischen Klängen des Barocks 
bereichert der Star-Blockflötist Maurice 
Steger das grosse Finale eines faszi-
nierenden/vielfältigen Festivalwochen-
endes. Mit sphärischen Klängen des 
 Barocks bereichert der Star-Blockflötist 

Maurice Steger das grosse Finale eines 
vielfältigen Festivalwochenendes. 

Programm für den Nachwuchs: 
Klassikfestival YOUNG 
Dem Klassikfestival Küsnacht liegt der 
musikalische Nachwuchs, aber auch das 
künftige Konzertpublikum am Herzen 
und durfte natürlich bei der Program-
mierung nicht fehlen. Unter dem Oberbe-
griff «Klassikfestival Young» ergänzen 
Kinder- und Familienkonzerte, Meister-
kurse und Workshops das Festivalpro-
gramm. Der aus der KiKA-Sendung «Che-
cker Julian» bekannte Moderator Julian 
Janssen nimmt die jüngsten Besucherin-
nen und Besucher des Festivals auf eine 
musikalische Zeitreise durch die Epochen 

der Klassik mit. Für Spass und Spannung 
garantiert die beliebte Kindergeschichte 
einer frechen Mädchenbande «Pernille 
und die Geisterschwestern».  Eigens für 
das Festival wird die spannende Kinder-
geschichte in ein ebenso spannendes 
 Musikmärchen unter der Mitwirkung 
von Kindern der Yen Han Dance Center 
verwandelt. Die Kinderbuchautorin Katja 
 Alves übernimmt die Kunst des Erzählens 
und der Schweizer Komponist Andreas 
Nick vertont die Geschichte für Streicher 
und Vibrafon vertont.

Meisterkurs für junge Talente  
mit Maurice Steger
Am Donnerstagabend findet ein Konzert 
mit talentierten jungen Musikerinnen 

und Musikern der Förderklassen Region 
Pfannenstiel statt. Mit dem Förderkon-
zert «Junge Talente» schafft das Festival 
einen professionellen Rahmen, in dem 
jugendliche Talente vor einem interes-
sierten Publikum zeigen können, was in 
ihnen steckt. Hier trifft die Freude am 
Musizieren auf die Freude an Begegnun-
gen mit Gleichgesinnten und auf die 
Aufmerksamkeit und Resonanz des brei-
ten Publikums – und macht es so zu 
 einem unvergesslichen Erlebnis für die 
jungen Talente.  Im Rahmen des Pro-
gramms «Next Generation» findet auch 
der Barockmeisterkurs Young Talents 
bietet jungen Musizierenden eine ein-
malige Gelegenheit, mit dem renom-
mierten Blockflötisten und Dozenten 
Maurice Steger zusammen zu arbeiten.

Unterstützerin oder Unterstützer 
des Festivals werden
Das Klassikfestival Küsnacht wird von As-
trid und Sonja Leutwyler künstlerisch 
kuratiert und durch seinen gemeinnüt-
zigen Verein, aber auch durch Sponsoren 
und Stiftungen und vor allem Gönner 
getragen. Wer Supporter des Festivals 
werden möchte, meldet sich auf  
info@klassikfestival.ch.  (e.)

Tickets sind ab sofort in allen Filialen der 
Schweizer Post sowie in der Buchhandlung 
Wolf in Küsnacht, online unter  
www.ticketino.com und auf der  
Website www.klassikfestival.ch erhältlich.

Die Klarinette ist schon lange ihre Passion
Anfang Jahr wurde Gabriela Dubs zur neuen Präsidentin des Musikvereins Herrliberg gewählt. Die leidenschaftliche Klarinettenspielerin ist  
Primarlehrerin und Mutter. Um alles unter einen Hut zu bringen, muss sich die 33-Jährige gut organisieren.

Majken Grimm

Vor dem Notenständer im Haus von Gab-
riela Dubs steht ein Schaukeltier in Form 
einer Schnecke. Es war ein Geschenk des 
Musikvereins Herrliberg zur Geburt ihrer 
inzwischen zweijährigen Tochter Livia, 
selbst geschreinert von einem Vereins-
mitglied. Das Töchterchen hat genauso 
viel Freude an der Musik wie ihre Mutter. 
Sie spielt gerne Xylofon und Trommel 
und besucht zusammen mit der Gross-
mutter ein Angebot der Musikschule für 
Kleinkinder. Als Dubs das erzählt, singt 
Livia zum Beweis gleich etwas vor: «Schlaf, 
Chindli, schlaf».

Präsent in zwei Musikvereinen
Gabriela Dubs selbst ist eine leidenschaft-
liche Klarinettenspielerin. Schon seit 2013 
ist sie Mitglied im Musikverein Herrli-
berg, ausserdem spielt die 33-Jährige seit 
etwa zwei Jahren im Sinfonieorchester 
Meilen. Damit beherrscht sie unter-
schiedliche Musikrichtungen: Während 
das Repertoire des Musikvereins haupt-
sächlich Film- und Unterhaltungsmusik 
umfasst, spielt das Sinfonieorchester 
klassische Musik. Anfang Jahr wurde 
Dubs dann zur Präsidentin des Musikver-
eins Herrliberg gewählt, nachdem ihr 
Vorgänger Fredy Bühler beschlossen 
hatte, aufzuhören. Gemeinsam mit den 
anderen Vorstandsmitgliedern organi-
siert die Herrlibergerin die Konzerte und 
knüpft Kontakte mit Musikinteressier-
ten. Weil der Verein nicht mehr alle Stim-
men selbst besetzen kann, plant der Vor-
stand eine Kooperation mit einem ande-
ren Musikverein.

Dieses zeitintensive Hobby mit Fami-
lie und Beruf zu vereinbaren, benötigt 
eine gute Organisation. Dubs ist in Teil-
zeit als Primarlehrerin tätig. Eine Arbeit, 
die sie nie aufgeben würde, wie sie sagt. 
Ihr Mann pflegt ein ebenso intensives 
Hobby wie sie mit der Musik: Er trainiert 
Karate und hat schon den vierten Dan 
(schwarzen Gürtel). Darum wechseln sie 
sich mit der Kinderbetreuung ab. Von «Pa-
piziit» sprechen sie, wenn Dubs zu Proben 
geht, von «Mamiziit» umgekehrt, wenn er 
ins Karate geht. Zusätzlich hilft das Gross-

mami regelmässig bei der Kinderbetreu-
ung mit.

In Herrliberg verwurzelt
Das Haus in Herrliberg, in dem Gabriela 
Dubs mit ihrer Familie wohnt, ist auch das 
Haus, in dem sie aufgewachsen ist. Letzten 
Herbst zog sie wieder dort ein, nachdem 
ihre Eltern ein anderes Haus in der Nach-

barschaft bezogen hatten. Mit der Ge-
meinde verbindet sie viel, nur kurz wohnte 
sie einmal woanders, bevor sie ihren Mann 
heiratete. «Es zieht mich immer wieder 
nach Herrliberg», sagt sie.

So ging Dubs auch in Herrliberg in die 
Primarschule, als sie entschied, mit dem 
Klarinettenunterricht anzufangen. Ihr Bru-
der spielte Saxofon und die Musik faszi-

nierte sie. Für die Klarinette entschied sie 
sich hauptsächlich dank einer engagierten 
Lehrerin. Diese stellte das Instrument an 
einem Anlass der Musikschule so toll vor, 
dass Dubs bei ihr Unterricht nehmen 
wollte. Zu Beginn spielte die Drittklässlerin 
eine kleinere, kinderfreundliche Variante 
der Klarinette, bis ihre Hände für das rich-
tige Instrument gross genug waren. Bald 

trat sie in die Jugendmusik unterer rechter 
Zürichsee ein. Auch während längerer Auf-
enthalte in Kanada und Fribourg suchte sie 
sich Ensembles, mit denen sie Klarinette 
spielen konnte. Ihrer Klarinettenlehrerin 
blieb Dubs über die Jahre treu, und wenn 
ihre Zeitplanung es zulässt, nimmt sie 
manchmal immer noch Stunden bei ihr. 
Nachdem ihr Bruder aufgehört hatte, Saxo-
fon zu spielen, nahm ihre Mutter Unter-
richt auf dem Instrument. Inzwischen ist 
sie ebenfalls Mitglied im Musikverein Herr-
liberg.

Film- und Unterhaltungsmusik
Das diesjährige Frühlingskonzert, für den 
Musikverein das Hauptevent des Jahres, 
war Mitte Mai. Gespielt wurde Musik aus 
Filmen wie «Spirit  – Der wilde Mustang» 
und «Drachenzähmen leicht gemacht», 
aber auch Unterhaltungsmusik. «Es war 
sehr schön», sagt Gabriela Dubs, «es hat 
uns grossen Spass gemacht und auch vom 
Klang her war es super.» Wegen Krankheits-
fällen mussten kurzfristig Aushilfen ein-
springen, doch es gelang, alle auf eine 
 Wellenlänge zu bringen. Auch bei den Zu-
hörerinnen und Zuhörern kamen die be-
kannten Melodien gut an. «Ich freue mich 
schon auf die kommenden Anlässe», sagt 
Dubs. Darunter sind etwa ein Ständchen 
an der Hochzeit eines Vereinsmitglieds 
oder die Viehschau. «Besonders freue ich 
mich auf die Vereinsreise im Oktober. Es ist 
eine Überraschung, wo es hingeht. Nur die 
Organisatoren wissen Bescheid!»

In Herrliberg verwurzelt: Gabriela Dubs ging hier schon in die Primarschule. Damals begann sie auch, Klarinette zu spielen. BILD MAJKEN GRIMM

Mandolinist Avi Avital kehrt zurück auf die Bühne des Klassikfestivals Küsnacht. BILD ZVG

Mitglieder gesucht
Wer den Musikverein Herrliberg live 
hören möchte, hat das nächste Mal 
am 1. August die Möglichkeit. Gabri-
ela Dubs und ihre Vereinskollegin-
nen und -kollegen werden die Feier-
lichkeiten in der Aussichtsstrasse (ab 
18 Uhr) musikalisch begleiten. Der 
Verein sucht laufend Verstärkung: So 
gibt es aktuell keinen vereinseigenen 
Schlagzeuger und auch über zusätz-
liche Querflöten-, Saxofon- oder Po-
saunenspielende würden sich die 
Mitglieder freuen. 
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